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Kriſe ſei nicht entfernt die Rede. Wir erklären uns im Voraus gern Saieta ata 12 es en Zen 
bereit es zu glauben. Wir würden uns auch nicht entfernt wundern, die 0 0 4 Swert betheiligter Perſonen de 
wenn bei diejer Gelegenheit mitgetheilt würde, die Kriſengerüchte feien Militärs und Civils ftatt, während andere gleich verbiente Männer nod) 


enge durch die Pflicht auf den gefährdeten Deichen zurückgehalten wurden. Die 
Nichts geweſen, als eine Erfindung der ſchlechten freiſinnigen Preſſe. Kaiſerin beglückte viele Berfonen theils durch herab Morte, theils 
— k1ĩ um durch theilnehmende Fragen und ſchritt in ab, welch die Front der als 
Politiſche Ueberſicht. e 
Breslau, 11. April. 


Ehrenwache anweſenden Artilleriemannſchaften ab, welche bei dem Rettungs⸗ 
Wie die „Köln. Ztg.“ meldet, hat der Kaiſer zum preußiſchen Ge⸗ 


werke betheiligt geweſen waren. Die Kaiſerin betonte wiederholt, daß 

zur Vermeidung des zu befürchtenden Ausbruchs von Krankheiten im 
ſandten in München als Nachfolger des in den Ruheſtand getretenen 
Grafen Werthern den Geh. Legationsrath Grafen Kuno Rantzau, 


lieberſchwemmungsgebiet umfaſſende Vorſichtsmaßregeln, namentlich bei 

der Wiederherſtellung und Ingebrauchnahme der unter Waſſer ſtehenden 
Schwiegerſohn des Fürſten Bismarck, ernannt. Derſelbe iſt ſeit Langem 
vortragender Rath im Auswärtigen Amt, als ſolcher der zweitälteſte Rath 


Wohnſtätten getroffen werden müßten. 
[Verbefferungen des Deich⸗ und Meliorationsweſens.] 
der politiſchen Abtheilung und hatte in den letzten Jahren ſtets den Dienſt 
beim Reichskanzler, wenn derſelbe ſich außerhalb Berlins befand. 


Nach einer Mittheilung der „Bof. Ztg.“ hatten die Gefahren, Nach⸗ 
theile und Laſten, welche die alljährlich wiederkehrenden Hochfluthen 
unſerer Ströme herbeiführen, bereits vor einigen Jahren die Staats⸗ 
Die Kreuzztg. hatte dieſer Tage einen Artikel über „Monarchie und regierung veranlaßt, der Frage näher zu treten, ob und wie auf dem 
Volksheer in Deutſchland und Oeſterreich“ gebracht, in welchem Wege der Geſetzgebung Verbeſſerungen des Deich⸗ und Meliorations⸗ A 
fie davon ſprach, wie weit das parlamentariſche Regiment in Peſt in — ee 4 5 es 5 eee e ei 
feiner Bekämpfung monarchiſcher Inftitutionen gehe und wie a ihi F 28 efebentwurf ausgearbeitet, der aber 
wenig dabei die Autorität der Dynaſtie geſchont würde. Der 2 gelegt sisi Hit er Pd erſchien, bie zur Durch⸗ 
„Peſter Ll.“ antwortet darauf in ſehr gereizter Weiſe, weiſt zunächſt die ee a Lg eagle ur — e 2 
Anſchuldigungen der Susto. gegen bie parlamentariſche Regierung ener⸗ Vordergrund 5 etreten. Die Unt erhalt ung d er Deiche if nicht Ai 01 
. e ee e des Staates, ſondern der Intereſſenten, nur in Ausnahmefällen kann 
„Gerade das „monarchiſche Gefühl“ und die „Achtung vor der Krone“ fake u og 855 — 3 5 a ar pet 
haben bei uns glücklicherweiſe fo tiefe Wurzel geſchlagen, daß es nicht ſind in Folge de otationsgeſetze vom 8. u er land⸗ 
nothwendig ift, ſofort den gerichtlichen Apparat in Bewegung zu ſetzen, wirthſchaftlichen Verwaltung die Dispofitionsfonds zur Be⸗ 
wenn hie und da einmal einem einzelnen Journaliſten die Feder mit willigung von Darlehen und Unterſtützungen für größere gemein⸗ 
dem Verſtande durchgeht. Und wenn die „Kreuzzeitung“ überhaupt 
ſchon ſolche Sehnſucht nach dem Staatsanwalte trägt und dabei ein ſo 
lebhaftes „monarchiſches Gefühl“ und ſo hohe an. vor der Krone“ 
i 


nützige Landesmeliorationen und Deichbauten entzogen und den 

Verbänden der Provinzen überwieſen. Nach dem Deichgeſetze vom 

at, warum fragt ſie nicht, wo in dieſem Augenblicke die preußiſchen 28. Januar 1848 iſt jede ohne vorherige obrigkeitliche Genehmigung 
Staatsanwälte ſind? Denn ſolche „jedes monarchiſchen Gefühls und errichtete Deichanlage als eine geſetzwidrige zu betrachten, und der⸗ 
eer un 115 Der crore ne Cernig wa me fie jenige, welcher eine ſolche angelegt hat, nicht nur mit Geldſtrafe bis 
en jung attern, “unter gar in ofriciojen 5 i i itt- 
erſchienen find, würden bei uns niemals das Tageslicht erblickt haben, zu 2 pica zu eel fondern E zur fofortigen Wieberbefeitt: 
auch wenn der Mann, der auf dem Throne fist, nicht ein Schwer: gung der Anlage anzuhalten, ohne Rückſicht darauf, ob etwa nach⸗ 
kranker ijt, der {chon von dieſem rein menſchlichen Geſichtspunkte auf träglich ein Antrag wegen Genehmigung derſelben geſtellt worden iſt 
eine zartere Behandlung Anſpruch Hätte. Was die „Kreuzzeitung“ aus oder nicht. Dieſe Beftimmung hat ſich inſofern als unzweckmäßig er: 
se nee e een e a ae ſich a Kaiser wiefen, als nicht felten, wenn Hochwaſſer im Anzuge iſt, die Grund: 

ntinism i 1 rtinenzen, welche fih der Kaiſe PROBE 

va die Rater von Deuticoland gon den ne oder weniger einge⸗ befiger gleichſam gezwungen werden, * Schutze ihrer Ländereien 
ſtandenen Geſinnungsgenoſſen der „Kreuzzeitung“ Tag für Tag gefallen eigenmächtig Dämme, Deiche oder dergleichen Erderhoͤhungen aufzu⸗ 
laſſen müſſen. Und ſolche Leute, die ſo viel vor der eigenen hie zu führen, ohne vorher die obrigkeitliche Genehmigung nachzuſuchen. In 
ge nn uns ber bie Witten noe 1 . cor ſolchen Fällen mußten bisher ſogar die Ortspolizeibehörden einſchreiten, 
der Krone des eigenen Reſches nur ſo lange währt, als dieſe ſich zum und der mehrfach gegen die Zuſtändigket der letzteren erhobene Ein⸗ 
willenloſen Werkzeug der privilegirten Klaſſen hergiebt, hat die Frechheit, wand, daß die Handhabung der Deichpolizei geſetzlich anderen Organen 
dem „magyariſchen Adel“ vorzuwerfen, daß er die ungariſche Fahne als den Ortspolizeibehörden übertragen ſei, wurde als unzutreffend 
zurückgewieſen, da von einer Deichpolizei in geſetzlichem Sinne über⸗ 

haupt nur bei geſetzlich zu Recht beſtehenden Deichen die Rede ſein 

könne, während es ſich in Fällen der in Rede ſtehenden Art um Maß⸗ 


in alter und neuer Zeit nur zu oft gegen den rechtmäßigen Souverän 
ee 
regeln von allgemeiner ſicherheits⸗ und wohlfahrtspolizeilicher Natur 
handele. 


Deutſchland. 
i i a April. [Ueber die Reife der Kaiferin] wird 
em „B. Tgbl.“ noch aus Küſtrin, 10. April, gemeldet: 1 
~ Die Kaiserin „ en traf anläßlich der Bereiſung des [Das Apothekerweſen.] Die „Apotheker⸗Ztg.“ bringt fol⸗ 
Ueberſchwemmungsgebietes der Warthe und Netze über Küftrin, Lands gende Mittheilung: Auf Beſchluß des Vorſtandes des deutſchen 
berg us 5 agi S 6 a i 8 erbat ſich der Vorſitzende, Herr Senator Dr. 
ein. Die Kaiserin migen Theilnahme des Kaiſers, ſowie ihrer) Brunnengräber⸗Roſtock bei dem Herrn Cultusminiſter von 
eigenen über das Ueberſchwemmungsunglück Ausdruck, und bemerkte, da = f : > 
hed Kaifer ſchleunigſt er interdict zu werden wünſchte, ob es 5 Goßler am Sonnabend eine Audienz, welche ſofort gewährt wurde. 
lungen fei, die ſüdlichen und öſtlichen Deiche im Warthegebiet zu halten. In der Unterredung wies der Cultusminiſter welcher ohne Zweifel 
i der ganzen Angelegenheit ein warmes Intereſſe entgegenbringt, auf 
die auch von dem Deutſchen Apothekerverein und deſſen Vorſtande fo 
oft anerkannten Mißſtände des jetzigen Conceſſionsweſens hin und 
machte beſonders darauf aufmerkſam, daß durch das auf ſeine Ver⸗ 
anlaſſung im Cultusminiſterium ſeit Jahren geſammelte ſtatiſtiſche 


Zeitung. 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Bofte 
Anſtalten Beſtellungen auf die Aan . welche Sonntag einmal, Montag 
zweimal, an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. : 


Der blinde Lärm. 
+ Berlin, 10. April. 

Es ift ein ſehr zu beachtendes Symptom, daß an der Börſe der 
ganze Spectakel betreffs der Kanzlerkriſis ſo gut wie ſpurlos vorüber⸗ 
gegangen iſt. Der Courszettel läßt nicht erkennen, daß in der zweiten 
Hälfte der vorigen Woche eine große Frage in das Publikum hinein⸗ 
geſchneit it. Man wird von der Börſe nicht glauben, daß fie gegen 
die Frage ſelbſt, ob der Kanzler bleibt oder geht, unempfindlich 
iſt; ihr Phlegma iſt alſo nur daraus zu erklären, daß ſie an eine 
Kriſe nicht geglaubt hat. Das Mittel war ſchon zu oft angewendet; 
„mit dieſem Pulver ift ſchon einmal geſchoſſen“, pflegte Abraham 
Lincoln bei ähnlichen Gelegenheiten zu ſagen. Außerdem war wohl 
von dem Mittel nicht mit ausgezeichneter Geſchicklichkeit Gebrauch ge⸗ 
macht worden. 

Zwiſchen dem Kaiſer und ſeinem Kanzler hat eine ernſthafte Mei⸗ 
nungsverſchiedenheit nicht beſtanden. Entweder it der Kaifer dem 
Heirathsproject von Anfang an nicht geneigt geweſen, oder er hat 
den Gegenvorſtellungen ſeines Miniſters ſofort Gehör gegeben. Eine 
Meinungsverfchiedenheit, die durch ein einziges Geſpräch ausgeglichen 
wird, iſt keine Differenz, ſonſt würde der Zuſtand der Differenzen ein 
endloſer ſein. Wenn es aber keine ernſthafte Differenz gegeben hat, 
kann auch von einem Abſchiedsgeſuche des Kanzlers nicht ernſthaft die 
Rede geweſen ſein. 

Warum iſt nun eine erledigte Frage in dieſer aufregenden Weiſe 
vor das Publikum getragen worden? Wenn man die Blätter lieſt, 
die ſich die Erregung der Unruhe zur Aufgabe gemacht haben, fo ift 
darauf die Antwort leicht zu geben. Die öffentliche Meinung follte 
dafür reif gemacht werden, wenn etwa in Zukunft einmal eine 
Meinungsverſchiedenheit zwiſchen Kaifer und Kanzler entſtehen würde, 
blindlings die Partei des Kanzlers zu ergreifen. Die „Kölniſche 
Zeitung“ hat vom Kaiſer Friedrich nichts Geringeres als die Er⸗ 
klärung verlangt, daß er „niemals“ einem Abſchiedsgeſuche des Kanzlers 
zuſtimmen würde. Das heißt, daß er jedes Abſchiedsgeſuch deſſelben 
durch Nachgiebigkeit von ſeiner Seite erledigen würde. Es hätte doch 
näher gelegen, den Kanzler zu bitten, daß er niemals ein Abſchieds⸗ 
geſuch einreicht. ; — 

Der freiſinnigen Partei liegt in der That Nichts ferner, als auf 
den Rücktritt des Kanzlers zu ſpeculiren. Sie befindet ſich in der. 
Minorität und nach ihren eigenen Grundſätzen muß ſie verlangen, 
daß der leitende Staatsmann der Majorität angehört. Und überdies 
muß ſie, ſo lange der Kaiſer nicht im Vollbeſitz ſeiner Geſundheit iſt, 
in feinem Intereſſe den dringenden Wunſch hegen, daß ihm die Auf- 
regungen erſpart bleiben, die mit dem Rücktritt eines Mannes wie 
Fürſt Bismarck unfehlbar verbunden ſein würden. Alſo von den 
Velleitäten, den Kanzler ſtürzen zu wollen, iſt ſie in der That ſehr 
weit entfernt. Aber unmöglich kann fie theilnehmen an einer Be- 
wegung, die dahin ginge, die freien Entſchließungen des Kaiſers zu 
beeinträchtigen. . a 

Die Bewegung, welche ſich geltend macht, zeigt in der That recht 
bedenkliche Symptome. Die „Hamburger Nachrichten“ drohen damit, 
eine Frage wieder anzuregen, die bisher tact⸗ und pietätvoll bei Seite 
geſchoben ſei. Was damit gemeint iſt, kann keinen Augenblick zweifel⸗ 
haft fein; es it ein Gedanke, den in deutliche Worte zu faſſen, ein 
Frevel ſein würde. Gegen eine vermeintlich „engliſche Politik“ giebt 
ſich ein Anſturm kund, der ſeine Spitze gegen eine hohe Perſon kehrt, 
die ein ſchweres Schickſal in einer Weiſe trägt, welche ihr die allge⸗ 
meine Bewunderung ſichern ſollte. Die Aufnahme, welche alle dieſe 
Verſuche gefunden haben, iſt aber nicht eine ſolche, daß ſie die Ur⸗ 
heber ermuthigen könnte, dieſe Verſuche fortzuſetzen. Es wäre ein 
Act großer Klugheit, wenn uns nächſtens mitgetheilt würde, von einer 


Villa Warthofen.“) 
Roman in zwei Büchern von Hans Warring. (41] 


Er iſt dazu geſchaffen, einer edlen und hochgebildeten Frau Liebe 
einzuflößen — er muß ſich verheirathen! dachte ſie. Wenn er eine 
Gattin findet, die ſeiner würdig iſt, ſo kann das ein großes und 
ideales Glück werden. Ihr Haus wird die Heimath einer glücklichen 
Familie ſein, eine Stätte edler Gaſtfreundſchaft, die auch ich mir hin 
und wieder zu Nutze machen könnte, wenn ich in der großen, einſamen 
Welt mich nach einem warmen Herde ſehne. 
Sie lenkten zur Brücke, die ſich über den zum Abzugscanal er⸗ 
weiterten Bach ſpannte. Seitdem er die zur Ueberrieſelung benutzten 
Waſſer des großen Seedanger Landſees ableitete, fror er nie feſt zu. 
Auch jetzt meinte man unter der dünnen Eisdecke das Rauſchen und 
Brodeln des Waſſers zu hören. Links in der Schlucht hatten die 
Fluthen einen Theil des Erdreichs weggewaſchen, ſo daß die Wurzeln 
re tn dicht am Ufer ſtehender Fichten bloßgelegt waren. Und von 
ieſen Wurzeln hingen mächtige Eisgebilde herab, die in der Sonne 
wie Kryſtall funkelten. Dazu waren die breiten Mefe der Bäume 
mit feinem Reif wie mit gepulvertem Zucker bedeckt, fo daß nur hier 
und ae dunkeln Nadeln hervorblickten. 
„Wie ſchön!“ rief Roja, die heute in der Stimmung war, jeder 
Empfindung einen raſchen Ausdruck zu verleihen, „iſt es nicht wie 
ein Weihnachtsmärchen? SA diefe Winterlandſchaft hier wirklich fo 
ſchön oder iſt heute nur einer jener glücklichen Tage, an dem Einem 
en 5 915 Freude und Schönheit aufgehen? Kennen Sie auch 
olche Tage? 
„Ob ich ſie kenne? Vielleicht durchlebe auch ich gerade heute 
J einen ſolchen! Man meint, den Schlüſſel zu allem Schönen gefunden 
| zu haben — die Erfüllung feiner Hoffnungen im greifbarer Nähe zu 
ſehen. Freilich find ſolche Augenblicke erhöhter Daſeinsfreude, wo 
| das Gefühl des Lebens und Athmens ſchon Glück ift, nur felten und 
| kurz. Man merkt bald, daß Alles cine ſchöne Täuſchung war, und 
lenkt raſch wieder in die nüchterne Alltagsſtimmung ein.“ 
¡ „Ich nicht!“ fagte Roſa lachend. „Bei mir hält die Täuſchung 
1 


Mit der telegraphiſchen Meldung über das glückliche intreffen Ihrer 
Majeſtät konnte die Allerhöchſte Anfrage bejahend beantwortet werden. 
Die Erhaltung der fraglichen Deiche, d. h. der geſammten linksſeitigen 
Warthehauptwälle im Frankfurter Bezirk bedeutet die Bewahrung des 
mehrere Quadratmeilen großen Warthehauptbruchs mit ſeinen zahl⸗ 
reichen Ortſchaften und Einwohnern vor vollſtändiger Vernichtung. In 


davon. Und was finden wir, wenn der verhängnißvolle Augenblick 
naht? Wir werden die Sclavinnen einer Seelenregung, die allerdings 
die Macht hat, uns eine Zeit lang ganz unausſprechlich elend und unglück⸗ 
lich zu machen, die aber nicht Stand hält vor der Kritik des wägenden 
Verſtandes. Es bricht ein Tag an, wo uns die Augen aufgehen, 
wo der glänzende Schimmer fällt und wir uns ganz verwundert fra⸗ 
gen, ob dieſes ſchwächliche, vergängliche Ding wirklich die ewige, über 
Tod und Leid ſiegende Liebe ſei.“ 

„Nein, ſie war es nicht!“ entgegnete Bruch ernſt. „Es war dies 
wirklich nur ein ſchwächliches, phantaſtiſches Ding, das den hohen 
Namen nicht verdient. Liebe iſt dem Wechſel nicht unterworfen — 
ſie iſt ein Theil unſeres Selbſt, der dauert, ſo lange wir ſelbſt dauern. 
Was früher endet als wir, verdient nicht Liebe genannt zu werden.“ 

Eine Pauſe des Schweigens folgte dieſen Worten, deren ernſter 
Klang einen eigenen Eindruck auf das Mädchen machte. „Ein ſchöner 
Irrthum,“ hallte es in ihr. Aber fie widerſprach nicht — fie fühlte, 
das es etwas Schönes um diefe Ueberzeugung fei, etwas Großes, das 
ſie durch ihren Zweifel nicht anfechten dürfe. 

„Ich hoffe, Ihre eigene Erfahrung wird Ihren Irrthum corri⸗ 
giren,“ ſagte Bruch nach einer Weile. „Ich hoffe, Sie werden einſt 
das wirkliche und echte Gefühl kennen lernen, deſſen Trugbild Sie 
erſchreckt hat, und dann —“, ; 

„Nein, nein!“ fiep das Mädchen angftvoll und zugleich unwillig 
heraus — „ich hoffe es nicht, und ich will es nicht! Damit bin ich 
für immer fertig! Sie lächeln? Thun Sie es nicht! Ich habe 
mir mein Wort gegeben und ich bin gewöhnt, mein Wort zu 
halten!“ 

„Fräulein Roja, thörichte Gelübde werden nur gethan, um gez 
brochen zu werden.“ 

„Ich halte mein Gelübde für kein thörichtes — es hat mir Friede 
und Ruhe gegeben.“ f 

„Wohl, fo denken Sie jetzt — aber ich hoffe und wünſche, daß 
einſt ein Tag käme, der ſo mächtig zu Ihrem Herzen ſpricht, daß 
jenes ſich ſelbſt geleiſtete Verſprechen darüber wie morſches Gemäuer 
zuſammenfällt.“ Š 

„Und wenn dieſer Tag nicht kommt?“ 

„Dann werden Sie allerdings nicht in Verſuchung kommen, Ihrem 
Worte untreu zu werden, aber Sie werden darüber das ſchoͤnſte 
Glück des Lebens verloren haben.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


haben einen Schimmer von Gold und Purpur. Und die Tannen 
dort auf der Höhe find keine gewöhnlichen Waldbäume — aufgeputzte 
Weihnachtsbäumchen ſind es, auf denen tauſend Funken blitzen. Und 
der heutige Tag iſt kein grauer Decembertag — ein Märchentag iſt's, 
der ſich zu dem Hermelin des Winters noch das rothe Sonnengold 
des Sommers geliehen hat. Und das Alles uns, oder vielleicht auch 
nur mir allein zur Freude! Denn das möchte ich behaupten: Nie⸗ 
mand von allen Theilnehmern hat ſo viel Freude an dem ſchönen 
Heute, wie gerade ich!“ 

„Das freut mich!“ ſagte er, und der Ton ſeiner Stimme ſagte, 
daß er fühlte, was er ſprach. „Sprudelt der Quell reicher Lebens⸗ 
freude wieder ſo hell wie ehemals?“ 

Roſa lachte. 

„Wie hübſch Sie fih ausdrücken: Lebensfreude! Sollte es der 
Wahrheit gemäß nicht eigentlich „Uebermuth“ heißen? Ich meine, 
ich hätte früher dieſes Wort zuweilen in Ihren Mienen geleſen.“ 

„Sollten meine Mienen wirklich ſo ungalant und — ſo unwahr 
geweſen ſein?“ 

„Läugnen Sie nicht! Sie mochten mich früher nicht — Sie 
find mir gefliſſentlich aus dem Wege gegangen!“ 

„Ich meine, daß dieſes Letztere kein unumſtößlich ſicherer Beweis 
für das Erſtere iſt!“ 

„O, brechen wir ab — brechen wir ab!“ rief das Mädchen 
lachend. „Dieſes Geſpräch bringt Ihre ritterliche Höflichkeit in einen 
zu böſen Conflict mit Ihrer Wahrheitsliebe! Ich frage der Ver⸗ 
gangenheit nicht nach — ich laſſe mir an der Gegenwart genügen. 
Ich weiß, daß Sie mein Freund ſind! Vielleicht ſind Sie es nicht 
ganz aus freiem Willen geworden — zuerſt war es der Zufall, der 
Ihnen dieſe Rolle aufdrängte. Und als Sie erſt der Lebensretter 
eines thörichten Mädchens geworden waren, mußten Sie, ob gern 
oder ungern, auch zu ihrem Seelenretter werden. Was aber Ihre 
Frage: ob meine Lebensfreude wieder hell wie ehemals ſprudelt, be⸗ 
trifft, fo muß ich Ihnen ein Geſtändniß ablegen, das mich an mir 
ſelbſt irre gemacht hat: Ich habe gelernt, mir zu mißtrauen, vor Allem 
aber dem Gefühl, dem man im Leben einer Frau eine ſo große — 
viel zu große — Rolle anweiſt. Wie viel wird nicht von der Liebe 
geſchwärmt, geſungen und gedichtet! Wir Mädchen, ſelbſt die kalten 
und nüchternen unter uns, ſehen ihr mit einer Art andachtsvollem 
Schauer entgegen. Wir verſprechen uns Wunderbares, Heiligendes 
von ihr! Ehe wir noch einen Gegenſtand kennen, dem wir dieſes 
Gefühl widmen könnten, find unſere Geſpräche, unſere Gedanken voll 


vor — wenn hier überhaupt von einer Täuſchung die Rede ſein kann, 
wovon ich noch gar nicht ſo ganz überzeugt bin! Sehen Sie nur 
genau hin! Die Wogen, die an den beſchneiten Strand ſchlagen, 
ſind heute nicht von ſo finſterer ſtahlgrauer Färbung wie ſonſt — ſie 


) Nachdruck verboten. 


1 


Jahr — verwendet werde. Auch dem veränderten Ortsſtatut der Hand- 
werkerfortbildungsſchule ſtimmte die Verſammlung zu. Das Miniſterium 
> für Handel und Gewerbe bewilligte zur Unterhaltung dieſer Schule 500 M. 


— — — — — EEE TA 
Telegramme. 
(Driginal⸗Telegramme der Breslauer Zeitung.) 
Rom, 11. April. Hier wird das Lärmſchlagen der deutſchen 
officiófen Blätter zur deutſchen Kanzlerkriſis allgemein als das 
Anzeichen des beginnenden Kampfes der bisher maßgebend geweſenen 
conſervativen Anſchauungen mit den liberalen Ideen des Deutſchen 

Kaiſerpaares betrachtet. 

5 Paris, 11. April. 150 nach Belley (Departement Ain) com: 
mandirte Soldaten riefen während der Eiſenbahnfahrt öfters „Hoch 
Boulanger“, „Nieder mit Bismarck“ und hörten ert nach Siraf- 
androhung von Seiten der Offiziere damik auf. 

5 Hirſchberg, 11. April. Der letzte große Schneefall ſperrt die 
Chauſſee von Hirſchberg nach Reichenberg zwiſchen Schreiberhau und 
Neuwelt. Die Schneehöhe beträgt 1½ Meter, am „Todten Mann“ 
2 Meter durchſchnittlich. Die Poſt geht über Zittau. 100 Arbeiter 
find beſchäftigt, die Schneemaſſen abzutragen. 


(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

Florenz, 11. April. Königin Victoria von England reiſt 
am 22. April von hier ab und nimmt nach den bisherigen Dis⸗ 
pofitionen ihren Weg über Bologna und Ala. 

Paris, 11. April. Die Wählerverſammlungen in Roubaix und 
Aveóne verliefen tumultariſch. Für Boulanger ſcheint eine große 
Majoritát geſichert. Die ſocialiſtiſche Verſammlung in Lille nahm 
eine Reſolution an, in welcher die Arbeiter aufgefordert werden, für 
den opportuniſtiſchen Candidaten Foucart zu ſtimmen. 

London, 11. April. Salisbury hielt geſtern in Carnarvon (Wales) 
eine Rede, in welcher er auf den großen Verluſt, den die deutſche 
Nation durch das Ableben des Kaiſers Wilhelm erlitten habe, hin⸗ 
wies, die Herrſchertugenden des verblichenen Monarchen pries und 
denſelben als einen treuen Freund Englands bezeichnete. Gleiche 
Theilnahme verdiene ſein Nachfolger, welcher, obſchon ſchwer 
erkrankt, ſeit ſeiner Thronbeſteigung allen Hoffnungen und Er⸗ 
wartungen entſprochen habe. Es ſei um die Erhaltung ſeines 
Lebens zu bitten, da es ein Unterpfand für den Fortſchritt der 
Menſchheit und die Aufrechterhaltung des Friedens ſei. Uebrigens 
wiederholte Salisbury die Ueberzeugung, alle Herrſcher Europas be⸗ 
mühten ſich eifrigſt, etwaiges Unglück zu verhindern, das aus den 
Conflicten, in welche die Umſtände der Zeit ihre Völker hineinziehen 
könnten, entſtehen dürfte. Es ſei gegenwärtig jeder Grund für die 
Hoffnung vorhanden, daß die Bemühungen gelingen werden. 
= Kur ie 10. April. Carl Schurz reift morgen nach Deutſch⸗ 
nd ab. 

London, 10. April. Der Union⸗Dampfer „Mexican“ iſt geſter 
der Heimreiſe in Plymouth pte eae PUR y 
auds⸗Telegramme. 


betrifft, dem der weitaus größte Theil der 
er entſchieden ein glänzendes Talent, viel Feuer und Phantaſie, p daß es 
zu begreifen iſt, wenn ſeine Gedichte bereits 16 Auflagen erlebt haben und 
viele ſeiner kleinen, reizenden Lieder in Muſik geſetzt im Volksmunde 
leben. Schade nur, daß er hin und wieder ſeine Muſe dazu mißbraucht, 
Dinge zu beſingen, die nichts weniger als poetiſch ſind, denn es muß als 
eine Verirrung angeſehen werden, wenn es dem Dichter dann und wann 
beliebt, ſich vorzuſtellen, wie Geſtalten, die ihn jetzt entzücken, einſt im Zu⸗ 
ſtande des Verblühens oder gar der Verweſung ausſehen werden. Das 
iſt doch wohl zu weit gegangen! Der Ueberſetzer hat jedenfalls geglaubt, 
dieſe Seite nicht übergehen zu dürfen, wollte er ein richtiges Bild geben. 
Von d'Annunzio find nur wenige Proben, meiſt Sonette, der Sammlung 
eingereiht, und iſt dieſer hier angeführt als einer der Nachahmer der beiden 
Erſtgenannten, welche Epigonen oft die Grenzen des Schönen überſchreiten 
und ſich im gröbſten Materialismus verlieren. Da er aber, wie er ſelbſt 
zugeſteht, erſt 20 Jahre zählt, ſo ſteht zu hoffen, daß die Zeit auch dieſen 
ungegorenen Moſt abklären und er für die Form, die er meiſterhaft be⸗ 
herrſcht, auch einen entſprechenden Inhalt finden werde. Was die Ueber⸗ 
ſetzung betrifft, fo ift dieſelbe, wie ſchon angeführt, in jeder Beziehung 
meiſterhaft und formvollendet. Die Verlagshandlung hat das kleine Buch, 
dem leider zur Orientirung das Regiſter fehlt, ſehr ſchön ausgeſtattet. 
Daſſelbe iſt Jedem, der ſich für die Literatur des befreundeten Volkes 
intereſſirt, auf das Angelegentlichſte zur Beachtung zu empfehlen. Fr. H. 


Die Folgen des Manern?. Eine Scathumoreske von Julius Litten, 
illuſtrirt von Lothar Meggendorfer. Leipzig, Verlag von Carl Reißner. 
— Jedem Scatſpieler iſt jene ſchreckliche Sorte von Spielern bekannt, 
welche man mit dem Kunſtausdruck „Maurer“ bezeichnet. Ein ſolcher 
Maurer war Herr Kugelrund, welcher einſt mit allen Wenzeln und zwei 
Affen paßte, worauf fih Herr Meyer verleiten ließ, Tourné zu fragen, 
einen Eckern ohne Zehn ſpielte und Schwarz wurde. Die Folgen dieſer 
ſchrecklichen Begebenheit ſind in dem vorliegenden Büchlein in prächtigen 
Knittelverſen geſchildert und durch zahlreiche hübſche Illuſtrationen dem 
Lefer anſchaulich gemacht. Das luftige Büchlein fet allen Freunden des 
edlen Scatſpiels beſtens empfohlen. 


Manöver: und Kriegsbilder von Johannes von Dewall. 
Illuſtrirt von H. Albrecht. Verlag von Carl Krabbe, Stuttgart. Nicht 
immer läßt ein hübſches Geſicht auf ſchöne ſich dahinter verbergende Ge⸗ 
danken ſchließen; leider nur zu oft wird man durch eine gegentheilige Er⸗ 
fahrung mißgeſtimmt. Bei J. v. Dewalls Manöver⸗ und Kriegsbildern 
aber umhüllt ein ſchönes Gewand auch einen wirklich hübſchen Inhalt, 
den die 80 flotten Zeichnungen H. Albrecht's noch genußreicher geſtalten. 
Möge der ſchmucke Wan auf dem Titelblatt feine auziehende Wirkung auf 
unſere Leſerwelt, nicht blos auf die weibliche, nicht verfehlen! 

Die in demſelben Verlage erſchienenen „Inſerat⸗Studien“ von 
D. Duncker, betitelt „Reelles Heirathsgeſuch“ ꝛc., illuſtrirt von 
Fried. Stahl, dürfen ebenfalls die Beachlung unſerer Leſerwelt be: 
anſpruchen. Man ift erſtaunt, zu welchen tiefernſten Betrachlungen ein 

anz unſcheinbares Inſerat Veranlaſſung geben kann. Vielen können die 
tudien der Verfaſſerin zu beherzigenswerther Beachtung, Belehrung und 

Warnung dienen. 

——. —..... ̃ —ö⁰rYé . O A — 


Handels-Zeitung. 


W. T. B. WWashimgtor, 10. April. Der Aprilbericht des Land- 
wirthschaftlichen Bureaus bezeichnet. den Stand des Winterweizens 
ungünstig, den Durchschnittsstand desselben 82. Roggen hingegen 
Durchschnittsstand 93°/,,. F 


Wa ; 
Brieg, 11. April, 7 oje orm. ©.-98. 5,65, I.⸗P. 3,98 m. Steht. —k. Breslauer Landmarkt. Durchschnittspreis von 
Bresian, 10. April, 12 Uhr Mitt. O.⸗P. 5,60 m, U.⸗P. + 2,30 m. Kartoffeln Richistroh Krummstroh Hen 
— 11. April, 12 Uhr Mitt. O.⸗P. 5,57 m, U.-P. + 2,24 m (pro 100 Kilogramm 
Siege, 11. April, 8 Uhr Bom. WA 37 m. Great ee 1888: 1887: 1888: 1987. 18882 1887: 188: 1887 
8 r A SB. m. A . 2 2 8 2 e > S888: 381: 
. ee Roc ee Steigt Janna. 364 306 375 618 312 4% 540° 643 Mark 
SSS eae Februar 380 2,95 367 588 300 467 502 640 „ 
Litterariſches. a 3,80 3 3,50 543 2,81 4.52 5,16 6,26 „ 
anzacchi, Stecchetti, d'Aununzio. Neueſte italieniſche Lyrik,] Abri — r EB oS BAB. sy 
überſetzt von Julius Litten. Leia, Carl Reiner. 1888. de sd Mai c eae oe OOS, 
Die drei Italiener, von deren Gedichten hier einige 3 in Ueber⸗ Juni Ka 24. — 446 — S 
ſetzungen vorl A sme der realiſtiſchen, oder wie in Italien fic | Juli we r 353 — 178 y 
nennt, veriſtiſchen Richtung an, die im denkbar größten Gegeuſatze zur | August ꝗ1.üi.... »[( aa 
alten romantiſchen Schule ſich bemüht, allen Schwulſt beiſelle qu taflen September — 385 — 372 — 303 — 44 „ 
— ph klaren Augen eens, ae — Bie g te Hints en — 3 — ort — =a — Lyd » 
e Form pflegt und beibehält. In der at, man entz von des ’ ge ’ GE: » ir 3 * 
dieſer Ihnen Terzinen 2c., December — , se BAe nm > ,, 


prache, dieſen vollendeten Sonetten, Stanzen 

die der Ueberſetzer nach beſten Kräften wiederzugeben ſich bemüht hat. Von 
Panzacchi liegen nur wenige Proben vor, die aber eine 9% Meinung von 
deſſen vornehmer Dichtkunst einflößen, die ſich bei aller Realiſtik dennoch 


= Grünberg, 10. April. [Getreide- und Productenmarkt.] 
Auf dn ba Wochenmarkt, welcher reich mit Zufuhr versehen 
war, en gezahlt pro 100 Kilogramm Weizen 17—16,50 M., Roggen 


Cours- O Blatt. 


Breslau, 11. April 1888, 


2 Breslau, 11. April. [Von der Börse.] Die Börse verkehrte 
Anfangs in schwacher Haltung bei sehr beschränktem Geschäft. Im 
Verlaufe besserte sich die Stimmung, sodass schliesslich überall Cours- 
erhöhungen zu constatiren sind. Am meisten hob sich Laurahiitte; 
dieselbe profitirte / Procent gegen die Einsatznotiz. Das Ende blieb 
fest bei guter Kauflust. 


Per ultimo April (Course von 11 bis 19/, Uhr): Oesterr. Credit- Actien 
1357/¿—136—1357/¿—136 bez., Ungar. Goldrente 777/, bez., Casse 78,05 
bez., Ungar, Papierrente 68 bez., Vereinigte Königs- u. Läurahütte 931, 
bis 94 bez., Donnersmarckhütte 46% bez., Oberschles. Eisenbahnbedart 
69¼ —69—69½ bez., Russ. 1880er Anleihe 777/; bez., Russ. 1884er An- 
leihe 91%/,—"/g bez., Orient-Anleihe II 51% bez., Russ. Valuta 169½ 
bis 169 ¼ bez., Türken 141/,—1), bez., Egypter 80 bez., Italiener 95 
bez., Mexikaner 83% bez. 
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Auswärtige Anfangs-Course. | 
(Aus Wolff's Telegr. Bureau.) 


Berlim, 11. April, 11 Uhr 55 Min. Credit-Actien 135, 75. Dis- 
conto-Commandit —, —. Ruhig: 


Berlin, 11. April, 12 Uhr 25 Min. Credit - Actien 136, —. 
Staatsbahn 89, 10. Italiener 95, 10. Laurahütte 93, —. 1880er 
Russen 78, —. Russ. Noten 169, 20. proc. Ungar- Goldrente 78, 10. 

> Russen 91, 70. Orient-Anleihe II 51, 20. Mainzer 106, 60. 
Disconto-Commandit 190,60. 4proc. Egypter 80, 60. Mexikaner 83, 50. 
Behauptet, P 

Wien 

Staatsbahn 


» 11, April, 10 Uhr 10 Min. Oesterr. Credit-Actien 270, 30. 
1 +=. Lombarden —, —. Galizier —, Marknoten 
62 27. dprot. ungar, Goldrente 97, 67. Ungar. Papierrente —, —. 
Elbethalbain —, Still. 


Wien, 11. April, 11 Uhr 5 Min. Oesterr. Credit-Actien 270, 40. 
Ungar. Credit —,—. Staatsbahn 221, 75. Lombarden 77,—. Galizier 
195, 50. Oesterr. Silberrente —,—. Marknoten 62, 97. 40% ungar. 


Goldrente 97, 62. Ungar. Papierrente 85, 20. Elbethalbahn 160, 50. 
Ruhig. 


Eramlilari u. M., 


Da — 


11. April. Mittags. Creditactien —, —. 


Staatsbahn —, — Lombarden —, —. Galizier —, — Ungarische 
Goldrente —, — Egypto —, —. Laura —, — 


Paris, 11. April. 3% Rente —, Neueste Anleihe 1872 
Italiener —, —, Staatsbahn —,—. Lombarden —, —. Egypter 


ug. 


London, 11. April. Consols —,—. 1873 Russen —, —. Egypter 


Wien, 11. April. [Schluss- Course,] Ruhig, 


Cours vom 10, 11. Cours vom 10. 11. 
Credit-Actien.. 271 20 1270 80 Marknoten 
St.-Eis.-A.-Cert. 222 40 221 GO 4% ung. Goldrente. 97 90 97 75 
Lomb. Eisenb. 77 75 77 — Silberr ente 80 SO! 80 75 
Galizier n: 195 75 195 50 Fondon n 126 60/126 70 
Navolconsd'or. 10 03 10 03 no niit SE KA| RR Ro 


62 30] 62 305 D. Reichs-Anl. 4% 107 90 


Berlín, 11. april. (Amtliche Bchluss-Course,) Fest 


Eisenbahn-Stamm-Actien. 
Cours vom 10. | 11. 
Mainz-Ludwigshaf. . 106 70:106 80 
Galiz. Carl-Ludw.-B. 79 20| 79 — 
Gotthardt-Bahn.... 120 401120 10 
Warschau-Wien.... 133 201132 50 
Liibeck-Biichen .... 163 40!162 60 
Mittelmeerbahn ... 121 201121 — 
Eisenbahn-Stamm-Prioritáten. 
Breslau-Warschau.. 51 60: 52 30 
Ostpreuss. Südbahn. 112 801112 50 
Bank-Actien. 
Bresl.Discontobank. 93 70! 93 70 
do. Wechslerbank. 97 —| 97 20 
Deutsche Bank 158 —1158 — 
Dise.-Command. ult. 191 — 191 20 
Oest. Credit- Anstalt 136 20/136 10 
Schles. Bankverein, 112 80|113 — 
industrie-Gesellschaften. 

Brsl. Bierbr, Wiesner 44 70) 45 — 
do.Eisenb.Wagenb. 125 10125 20 
do. verein. Oelfabr. 83 20! 83 40 
Hofm.Waggonfabrik 120 10:120 20 
Oppeln. Portl.-Cemt. 114 50115 70 
Schlesischer Cement 193 50:193 — 
Cement Giesel 160 90160 90 
Bresl. Pferdebahn“. 133 90133 90 


Erdmannsdrf. Spinn. 73 25 73 25 
Kramsta Leinen-Ind. 126 901126 60 


Schles. Feuerversich. 
Bismarckhütte 139 — 140 25 
Donnersmarckhütte. 46 70i 46 70 
Dortm. Union St.-Pr. 71 60 72 50 
Laurahiitte 93 70: 93 50 

do. 41/,0/, Oblig. 103 30:103 20 
GörlEis.-Bd.(Lüders) 141 — 139 50 
Oberschl. Eisb.-Bed. 69 10! 69 — 
Schl. Zinkh. St.-Act. 132 201132 — 


do. St.-Pr.-A. 134 —} — — 
Bochum.Gusssthl.ult 143 —!143 70 
Tarnowitzer Act... 28 — 28 — 
do. St.-Pr.. 74 = 73 70 
tedenhiitte St.-Pr. . 89 60; 90 — 


do. Oblig... 107 20107 20 
Schl. Dampf.-Comp. 120 —[|120 — 
Inländische Fonds. 

107 90 


101 20 


do. do. 3½% 101 20 


Pıivat-Discont 1 


ats AM 
153 201153 — 
100 401100 30 
107 20|107 20 
101 90101 90 
100 10/100 20 
104 40104 40 


Cours vom 
Preuss. Pr.-Anl. deso 
Pr.31/,0/,8t.-Schldsch 
Preuss. 4% cons. Anl. 
Prss. 3½% cons. Anl. 
Schl. 3½% PIdbr. L. A 
Schles. Rentenbriefe 
Posener Pfandbriefe 102 60) 102 50 
do. do. 3½% 99 70| 99 70 
Fe e e eee: 
Oberschl.3¼% Lit. E. 100 50100 70 
do. 4½% 1879 104 —| — — 
R.-O.-U.-Bahn 4% I. 103 201103 — 
Mähr.-Schl.-Cent.-B. 49 60} 49 40 
Ausländische Fonds. 
Italienische Rente.. 95 50! 95 40 


Oest. 4% Goldrente 89 30| 89 40 
do. 4½% Papierr. 62 90} 62 90 
do. 41/,%  Silberr. 64 90) 64 90 
do. 1860er Loose. 111 20111 -- 
Poln. 5% Pfandbr.. 52 60; 52 50 
do. Liqu.-Pfandbr. 47 10| 47 10 
Rum. 5% Staats-Obl. 92 20; 92 40 
do. 60% do. do. 104 70|10£ 70 
Russ, 1880er Anleihe 78 50} 78 50 
do. 1884er do. 92 50 92 10 
do. Orient-Anl. II. 51 60 51 40 
do. 41/¿B.-Cr.-Pfbr. S2 —| 82 40 
do. 1883er Goldr. 104 50/104 50 
Türkische Anleihe. 14 30| 14 10 
do. Tabaks-Actien 86 70| 86 70 
do. Loose 34 20 33 50 
Ung. 4%, Goldrente 78 40} 78 50 
do. Papierrente . 68 30) 68 20 
Serb. amort. Rente 76 80; 76 80 
Mexikaner ........ 83 90| 83 70 
Banknoten, 


Oest. Bankn. 100 Fl. 160 50160 50 
Russ. Bankn. 100 SR. 169 90169 20 
Wechsel. 

Amsterdam 8 T.... 169 10 — — 


London 1 Lstrl. 8 T.20 34½ — — 
do. 1 „ 3M.9098!/.) — — 
Paris 100 Fres. ST. 80 55) — — 
Wien 100 Fl. 8T. 160 40 160 40 
do. 100 Fl. 2M. 159 70|159 75 
Warschau100SR8 T. 169 60 168 95 
58%. = 


Obersehlesische Eisenindustrie-Gesellschaft 170. 
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nie in Trivialitäten verliert. Was den zweitgenannten Dichter, Stecchetti, | 11—10,50 M., Gerste 12 M., Hafer 11,60—11,40 M., Kartoffeln 4,40 bis 
Sammlung angehört, fo befist | 4,00 o 


Stroh 2,50—2 M., Heu 6—5 Mark, Butter (Kilogr.) 2,00 bis 
1,80 M., Eier (Schock) 2,40—2 Mark. 

* Wolle. Ueber australische Verschiffungen meldet die 
„V. Ztg.“ vom 1. Juli bis 31. März 1888: Victoria, Neu-Süd-Wales, 
Queensland und Siid-Australien 944000 Ballen gegen 827 000 Ballen in 

leicher Zeit 1886/87, ferner Neu-Seeland 233 Ballen gegen 243000 

allen 1886/87, also zusammen 1 177 000 Ballen gegen 1070000 Ballen 
1886/87. In der Voraussetzung einer Productionszunahme von 100000 
Ballen australischer und 20000 B. Capwolle, würden sich die Zufuhren 
vermuthlich el ag über die fünf Serien vertheilen: 


1 1887 : 

Erste Serie 354 000 271 000 Ballen. 
site 368 000 278 000 
Erste und zweite Serie 722 000 549 060 - (+ 173000 Ballen.) 
Dritte Serie ......... 350000 372 000 - . 
Vierte 255 000 286000 
Fünfte 143 000 14300 = 
Dritte, vierte und fünfte e 

ie 48 000 801000 =- (— 53000) 


S Total 1470 000 1 350 000 Ballen. (+ 120 000 Ballen.) 
Die La Plata-Statistik ergiebt Folgendes: 


1888 1887 1886 

= Ballen Ballen Ballen 

Buenos Ayres-Verschiffungen bis 31. März 173000 178000 193 000 

- Vorrath > - 5 000 30 000 17 700 

Monte Video-Verschiffungen bis 29. Febr. 31000 42 600 42 300 

- Vorrath - - 19 000 8000 5 000 

E z R 228000 258600 258000 
otal-Verschiffungen von Buenos Ayres 

und Montevideo während der Sent 304000 327 000 


Obige Zahlen zeigen eine Abnahme von 30000 Ballen; sie können 
jedoch noch nicht als definitiv angesehen werden, da einigen Berichten 
zufolge bedeutende Vorräthe noch im Innern befindlich sind. 

Pest, 10. April. Es ist keine Aussicht, dass der Verkehr in Wolle 
bis zur neuen Schur grössere Dimensionen annehmen werde. Es treten 
selten Händler und nur hier und da Fabrikanten als Käufer auf, die 
den noch nöthigen Bedarf decken wollen. Der Umsatz war in den 
letzten vierzehn Tagen unbedeutend. Es wurden ca. 100 Metr. Bacskaer 
zu 63 Fl. nnd ca. 150 Meir, mittlere und bessere Einschuren zu 82 bis 
84, 90 und 115 Fl. verkauft. (B.- u. H.-Ztg.) 

* Kaffee. Hamburg, 7. April. Der Terminmarkt blieb des Oster- 
festes wegen von Donnerstag bis Diustag geschlossen. Derselbe eröff- 
nete an letzterem Tage, in Folge der anhaltend guten Bedarfsfrage 
und der sich stetig vermindernden Vorräthe in sehr günstiger Stim- 
mung zu 21/,—3 Pf. höheren Preisen als die Schlussnotirungen der 
Vorwoche, verfolgte an jenem und dem folgenden Tage steigende Ten- 
denz, um indessen gestern etwas abzuschwächen, da die von Newyork 
gemeldeten niedrigeren Notirungen verstimmten und die rasche Steige- 


rung während der vorhergehenden Tage Realisationen veranlasste, Die 
Preisschwankungen waren wie folgt: 
Mai Septbr. Decbr. 
Erófinungsconrs ` 64½ Pf. 52, PL 57½ Pl. 
niedrigster Stand 64½ „ 583), „ EA 
höchster Stand 0.7 5 61% „ «Da y 
Schlussnotirung 65¼ „ 583% „ 


* 

Die Deportpreise zeigen wieder eine grössere Spannung, indem die- 
selbe nunmehr 8½¼ Pf. zwischen December und April-Mai beträgt, wenn 
noch Blauco-Angagements für den Mai-Termin abzuwickeln sind, so 
erscheint es nicht ausgeschlossen, dass Preise eine noch grössere Span- 
nung erreichen werden, indem greifbare Waare ausserordentlich knapp 
ist und von Inhabern zurückgehalten wird. Das Geschäft in effectiver 
Waare nahm einen sehr lebhaften Verlauf und fanden, unter Berück- 
sichtigung der wenigen Geschäftstage, über welche zu berichten ist, 
schr erhebliche Umsiitze statt. Die nächste zum 10. d. angekündigte 
Holländ. Auction bringt nur das ungewöhnlich kleine Quantum von 
39 873 Sack und 267 Kisten zu einer Taxe von ca. 40 C. für good ord. 
Java. Die gestern eingetroffene Brasil-Depesche meldet wesentlich 
höhere Preise und erscheinen namentlich die Vorräthe in Rio bedenk- 
lich klein, im Verhältniss zu den Ansprüchen, welche der Consum in 
den Vereinigten Staaten von Nord-Amerika an jene Sorte stellt. Per 
hiesige Markt schloss gestern etwas befestigt. (H. C.) 

Neustadt OS., 10. April. [Wochenmarktbericht von Franz 
Furch.] Der heutige Markt fand mit dem Osterjahrmarkt vereint 
statt und war gut befahren. Das seit Donnerstag bis Sonnabend an- 
haltende starke Schneewetter und die Sonntag bis Dinstag gehabten 
starken Fröste veranlassten Eigner höhere Forderungen zu stellen, 
welche ihnen schlank bewilligt wurden, so dass wir hier theils höhere 


Letzte Cowrse. 
Berlin, 11. April. 3 Uhr 10 Min. [Dringliche Original-Depesche 


der Breslauer Zeitung.] Ruhig. 
Conrs vom 10. 11. Cours vom 10. 1.11. 

Oesterr. Credit. nlt. 135 87130 — | Nainz-Endwigsh.ult. 106 75105 87 
Dise.-Command.. ult. 190 7 — | Drtm.UnionSt.Pr.ult. 71 23) 72 75 
Berl. Handelsges. ult. 152 — 152 25 Laurahiitte ..... ult. 93 12 93 50 
Franzosen ult. 89 37] S) 25 Egypter ult. 80 87 80 62 
Lombarden . . . ult. 31 37] 31 25] Italiener ult. 95 25; 95 — 
Galizjie 4... ult. 79 — 78 62 Ungar. Goldrente ult. 78 — 78 — 
Lübeck-Büchen . ult. 163 — 102 50 Kuss. 1880er Anl, ult. 78 12| 78 12 
Marienb.-Mlawkanlt. 48 — 48 87 Russ. 1884er Anl. ult. 91 87 91 77 
Ostpr.Stidb.-Act, ult. 82 25 St 75 Russ. II. Orient-A. ult. 51 25 51 95 
Mecklenburger .ult. 143 591143 75 Russ. Banknoten ult. 169 75169 — 


* Exel. Dividende. 


0 Prodncten-Ebörse, 
Berlin, II. April, 12 Uhr 25 Minuten. [Anfangs- Course.) 
Weizen (gelber) April-Mai 173, — Septbr.-Oet. 177,50. Roggen April-Mai 
121, —, Septbr.-Oct. 130. 75. Rúbol April-Mai 46, 20, Septbr.-Oct. 46, 80. 


Spiritus 50er April-Mai 50, 50, 50er Juni-Juli 51, 89. Petroleum loco 
24, —. Mafer April-Mai 117, 75. 
Berlin. 11. April. [S chlussbericht.] 
Cours vom 10. 11. Cours vom 10, 18, 

Weizen. Ermattend. | Rüböl. Flan, 

April-M ai 172 25172 75] April-Mai i 46 30 45 8C 
Septbr.-Octbr. ... 177 — 177 50] Septbr.-Octbr. ... 46 90 46 53 

troggen. Verflauend. | 2 
April-Mai ....... 121 21190 75] Spiritus. Matt. 

Juni-Juli ....... 126 25125 25] loco (versteuert) — — 99 — 
Septbr.-Octbr. ... 131 25/130 25] do. 50er ....... i —¡ 50 20 

Hafer. do; 700... 31 —| 31 20 
April-Mai ....... 117 50117 —| 50er April-Mai.. 50 40| 50 10 
Juni-Juli........ 121 25/1291 —| 50er Jnni-Juli... 51 70} 51 40 

Stettim, 11. April. — Uhr — Min. 
Cours vom 10. | 11. Cours vom 10. | 11 

Weizen. Fest, Rüböl. Still. 

April-Mai ....... 174 —¡174 —| April-Mai ....... 46 70 46 70 
Juni-Juli ........ 177 50/177 50] Septbr.-Octbr..... 47 —! 47 — 
Septbr.-Octbr. .. . 178 — |178 —| Spiritus. 

Roggen. Fest, 1 loco ohne Fass... — —| — — 
April-Mai ....... 118 50/118 50} loco mit 50 Mark x 
Juni-Juli........ 123 — 123 50 Consumsteuerbelast. 49 —| 49 — 
Septbr.-Octbr. .... 127 50128 —f loco mit 70 Mark 30 20; 30 20 

Petroleum. April-Mai 70er .. 30 70| 30 70 
loco (verzollt)... . 12 80 12 80] August-Septbr.70er 33 60| 33 60 


(Verspätet eingetroffen.) 

Newyork, 10. April, Abends 6 Uhr. [Schluss - Course] 
Wechsel auf Berlin 95%. Wechsel auf London 4, 851/4. Cable transfer 
4, 88.. Wechsel auf Paris 5, 20%. 40% fund. Anl. 1877 124. Erie 
Bahn 24½¼. Newyork-Centralbahn 104%,. Chicago-North-Western-Bahn 
1053/,. Central-Pacific-Bahn —. Baumwolle in Newyork 918/,,. Baumwolle 
in New-Orleans 9%/¿. Raffinirt. Petroleum 70° Abel Test in Newyork 
79% stetig. Raff. Petroleum 70° Abel Test in Philadelphia 73/g stetig. Rohes 
Petroleum 61), stetig. KO line Certificats 775/, stetig. Mehl 3, 10. Rother 
Winterweizen loco 92. Weizen per April 9142, per Mai 91%/g, per Decbr, 
9178. Mais (old mixed) 64½. Zucker (Fair ge À muscovados) 43/4. 
Kaffee Rio 141/3. Schmalz (Marke Wilcox) 7, 80, do. Fairbanks 7, 
do. Rothe & thers 7. 80. Kupfer 16, 80. Getreidefracht nom, 


Preise als Breslau haben. Bezahlt wurde per 100 Kier. Weizen 16,50 
bis 17,80 M., Roggen 11—11,70 Mark, Gerste 10—12,50 M., Hafer 


von 103—105 M. pro To. Staniarant kaum lohnend zu nennen, wäh- 
rend die Inlandspreise von 120—121 M. pro To. einen angemessenen 
Nutzen lassen. Das Drahtstiftengeschäft ist in günstiger Entwickelung 


n 
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Für Confirmanden! 


n 


r 


1010,50 M., Saatgut Hafer bis 11,00 M., Gerste bis 14,00 M. 


: geblieben und wird voraussichtlich wie gewöhnlich im Frühjahr noch 
* Die russisoho Couponsteuer vom Jahre 1885 gelangte am Mon-{ weiter an Lebhaftigkeit zunehmen. 


Billigite Preiſe. 


tag vor dem Kammergericht anlässlich eines Processes in Bezug auf TR RA 3 Patentirt. — Prämiirt, 
ihre rechtlichen Consequenzen gegenüber den deutschen Besitzern Verloosungen. 3 2 Auswahl Mustorb.,Atteste grat, 
russischer Papiere zu eingehender Erérterung und fihrte nach einem * Kóniglioh serbische 5prooent, Staatsronte von 1885. Offlsielle 8 Trobekiſtchen M 2,50 
Berichte der „B. B.-Z.* zu folgender wichtigen Entscheidung. Kläger] Liste der am 20. März 1888 zur Rückzahlung per 1. Mai 1888 ge- Kragen Altheimer's Nohl. 
war ein Herr O. zu Berlin, Verklagte die Russische Naphta-Produc- 1. April in ſchwarz . Farbenfabrik. 
tions-Gesellschaft (Gebrüder Nobel) zu Petersburg. Letztere hatte] zogenen 216 Obligationen der königl. serbischen Staatsrente von 1885. und weiß, pS 

nämlich durch Ukas vom 18, März 1883 die Ermächtigung erhalten, 323 867 1228 1281 2083 2139 2150 3460 4351 4519 5131 5540 6417 in Wolle mA K. 

5 Millionen Rubel Obligationen auszugeben, welche auf den Inhaber |6529 6593 7004 7011 7053 7122 7210 7216 7255 7444 8560 8970 9211 und i AY > N W 2 
lauteten und zu 6 pCt. in Gold verzinslich waren. Die Anleihe wurde | 9937 9963 10083 10580 10819 10995 11812 11994 12015 12588 12796 Chenille. Ganora Vertretung u. Engros-Lager: 


am 17. Juni 1884 in Berlin zur Subscription aufgelegt. Es handelt 12855 13547 13936 14423 14933 15096 15100 15153 15299 16335 17744 
sich nun im vorliegenden Falle um die Streitfrage, ob der betreffende | 17757 18271 18959 19351 20571 20768 20774 21052 21226 21687 21730 
Steuerabzug hier zulässig ist. Kläger hatte 31980 M. am 1. April 1887 | 21737 21873 22281 22407 22550 23274 23540 23582 23652 24210 24972 
fälliger Coupons der beklagten Gesellschaft bei der hiesigen Zahlstelle | 25344 25794 25912 26028 26449 26460 26547 26641 26681 28047 28657 
priisentirt, wo ihm die Steuer mit 1599 M. abgenommen wurde. Er 28763 29143 29958 29427 29670 30377 30825 32200 32709 32948 33119 
quittirte mit Vorbehalt und klagte dann die betreffenden 1599 M. ein, 33172 33238 34385 34686 35902 36105 37615 38965 39008 39032 39148 
worauf dann auch die verklagte Gesellschaft in erster Instanz zur Zah- | 39460 39582 40576 40650 40684 40872 41632 41660 42156 42498 44491 
lung verurtheilt wurde. Hiergegen legte die Beklagte Berufung bei | 44967 45739 46199 46585 46677 46750 46940 47231 47337 47423 47961 
dem Kammergericht ein und zwar bestritt ihr Mandatar im Audienz- | 48386 48405 48494 49201 50087 50231 50541 50790 51018 51317 51343 
termin namentlich, dass Berlin der Erfüllungsort des Vertrages ge-|51968 52091 52342 52572 52609 52723 53185 54443 55604 55775 56035 
worden sei. Aus der Thatsache, dass Berlin Zahlungsort sei und dass] 56098 56258 56322 57036 57085 57679 57732 57739 58196 58522 59465 
der Couponbesitzer hier seine Zinsen verlangen könne, lasse sich noch |59759 60172 60201 60245 61041 61212 61315 61738 62217 62865 62998 
nichts für die Annahme eines Erfüllungsortes herleiten. In den Obli- | 63366 63420 63829 64061 64286 65378 65431 65566 65661 65954 66007 
gationen werde kein Unterschied zwischen In- und Ausländern ge- | 66146 67066 67480 67622 67855 68903 68980 69532 69937 70667 71576 
macht und es gebe auch für die Couponsteuer keinen Inländer und | 71769 71844 71861 71972 72310 72543 73261 74427 74628 74739 75244 
Ausländer, sondern nur Couponbesitzer. Der Mandatar des Klägers] 76105 76157 76649 77307 77365 77487 77568 77634 78137 78391 78440 
beantragte dagegen die Zurückweisung der Berufung. Hauptsache sei,|79411 79624 79656. 


ob der Couponbesitzer berechtigt sei, die Zahlung in versprochener Schiflfahrtsnachrichten 


Weise in Berlin. zu verlangen. Der Kaiser von Russland habe kein i pte a : 
Recht, deutschen Unterthanen eine Steuer aufzuerlegen, und man könne Gross-Glogau, 10. April. [Original-Schifffahrtsbericht 


deutsche Gerichte nieht zu Steuer-Executoren für ausländische Sou-| On Wilhelm Eckersdorff.] Bericht über die durch die hiesige 
veraine machen. ` Hier sei die klare Verpflichtung zur Zahlung in |Oderbrücke passirenden Dampfer und Schiffe vom 6. bis incl. 9ten 
Berlin vorliegend, und ein Unterschied zwischen Zahlungsort und Er- | April 1888. Am 6. April: 8 „Gross-Glogau mit 8 Schleppern 
füllungsort existire nicht. Das Kammergericht entschied auf Zurück- leer von Berlin nach Glogau. Dampfer „Koinonia“ mit 8 Schleppern 
weisung der Berufung. Hervorgehoben wurde namentlich in den kurz leer, von Glogau nach Breslau. 8 Schlepper mit 41 400 Ctr. Güter 
mitgetheilten Publicationsgriinden, dass Berlin der Erfüllungsort des in der Richtung von Breslau nach Stettin. Am 7. April: 17 Schlepper 
Vertrages und dass der hiesige Obligationsinhaber nicht verpflichtet mit 48 300 Centner Güter in der Richtung von do. nach do. Am 
sei, sich der betreffenden Bestimmung der Couponsteuer zu unter- S. April: Dampfer „Marschall Vorwärts „ mit 12 Schleppern leer von 
werfen. Massgebend sei in solchem Falle hier auch das preussische | Stettin nach Breslau. Dampfer „Bertha“ mit 13 Schleppern mit 500 
und nicht das russische Recht. Centner 88 Nd a zu Las ur 1 8 195 15 W 

i; y 3 Ase leer von do. nach do. Dampfer „Martha“ mi chleppern leer von 

0 wird der „B. B.-Ztg.“ geschrieben: Der Eisen- y R se O 

en in vajar Semtine? da die Preise in e 1 00 a nee ed aan unt 700 Cir. Güter oe 
fester Tendenz verharren und die Beschiftigung der Werke in fast allen relin iseh. Stettin 45 Selle PR mit 120.250 Ctr Giiter In der 
Geschäftszweigen zunimmt. Für heimische Eisenerze erhält sich ein] Richtun do Aa dO 17 5 er er ae Dam fer Sie mie 
lebhafter und umfangreicher Bedarf, so dass die Gruben in ange- | Schlep oe mit 12600 Ctr. Giiter von Bente nach Closer. - Dämpfer 
strengter Weise thätig sind, um demselben in Förderung und Versand Ha liebe it 5 Sel le ern mit 12600 Ctr Güter roh u 9 8 
zu genügen. Die Preise sind schon seit längerer Zeit wieder lohnend Ben Dam 1 Chistian ik 10 Schleppern leer von Berlin nach 
und bieten den Werken einen Ausgleich gegen den Misserfolg früherer Gl ye Dam 5 — Elisabeth“ mit 10 Schle en leer von Glonan ach 
Jahre. Im Roheisengeschäft ist der Verkehr stiller geworden, da die B 8 5 D J fae Kóni Donaet 1 an 1 TENH Stettin 
Consumenten ihren Bedarf für das laufende Quartal gedeckt und die Gottlieb Raman Aachen fin 2000 Cr. Kartoffeln von Bare nick 
Producenten, die in Aussicht genommenen Absatzmengen für diese 61 + Ed ard Zir nah N en e Sehnen MATA 
Zeit verkauft haben. Die dabei erzielten Preise sind etwas höher als Boriadel Wilhelm. Statiua Fürstenberg, mit 2400 ee 12 
diejenigen, welche für das verflossene Quartal erreicht wurden. Ein 0 Sn TER Wasdebur Angist licha ee la E 
grosser Theil der Production wird durch Händler auf den Markt ge- 2 52 40 Schlet 3 126 532 (len One Richten 
bracht, die in früheren Jahren häufig, nachdem sie lange Contracte zu F BaN: pp 5 g 


billigen Preisen abgeschlossen, den Hochöfen durch niedrigere Ange- vou: Breslau nach Stetin. 


bote Concurrenz machten und das Geschäft schiidigten. Der Rheinisch- ore 2 
Familiennachrichten. 


Westphälische Roheisenverband hat diesem Nothstande indessen ein 
Conventionalstrafen aur Verlobt: Frl. Anna Flaiſchlen, 


Ende gemacht, indem derselbe hohe 
vertragswidrigen Roheisenverkauf seitens der Händler festsetzte, SEEN : n 
die in der Kürzlich abgehaltenen Sitzung des Verbandes e ee e a de 


- wesentlich erhöht worden sind; indem dieselben auf 5000 M. für je 


Weißwoll. Taillentüch. 1,50 —6 M. 
Seidene Auanastücher 6—10 M. 
Tricotblouſen 3-7 M. 
Seidene Handſchuhe n 


W. Kahle, Charlottenbrunn. 


mainte ooo 1m) Freiburgerſtr. 16, 
tee and een ditto L. Ock e Culata und faber) 
Wilhelm Prager, eine Balconwohnung 
Ning 18. in zweiter Etage zu vermiethen. 
Pianos ue Theodor Lichtenberg, Zum, 2 


Maschinenverkauf. 


Billigst sofort zu verkaufen: 

1 Locomobile, 3pferdig, 
2 dto. 6pferdig, 
1 dto. 10—12pferdis, 

1 Dampfmaschine, 3—4pferdig, 
1 dto. i0pferdig, 


die heiden letzteren ev. mit Kessel. 


Werthe Adresse von Reflectanien erbeten sub 
A. B. 117 an die Exped. d. Bresl. Ztg. 


— ꝛ—ö— TN — a 
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Augefommene Fremde: 


Hôtel weisser Adler, Kamper, Kfm., Neuß. Pick, Kfm., Budapeſt. 
Ohlauerſtr. 10/11. Rauge, Kfm., Berlin. Hagenbeck, Kfm., Hamburg 
Fernſprechſtelle Nr. 201. Wagner, Kfm., Rüdesheim. Katz, Kfm., Gießen. 
Fr. Bar. v. Kottwitz, Lang⸗ Tretow, Kfm., Berlin. Frl. Liebig, Goͤrlitz. 
heinersdorf. Huhle, Kfm., Hamburg. Frl. Schröder, Görlitz. 
Scherzer, Landesält. u. Rgb., | Wittke, Kfm., Berlin. Tyrocke, Stadtrath, Gneſen. 
E Neuhof. | Kirſchner, Kfm., Köln. Schmarſel, Lehrer, Filehne. 
Fr. Amtsräthin Scholz n. Buff, Kfm., Osnabrück. Neumann, n. Fr., Sorau i. L. 
Fam., Bernſtadt. Hôtel du Nord Herrmann, Kfm., n. Frau, 
Schröter, Kfm., Elberfeld. vis-à-vis dem Centralbahnh. Natel. 
Feßmann, Kfm., Hamburg.] Fernfprechftelle Nr. 499. Kassner’s Hötel 
Frank, Rim., Pforzheim. Se. Excell. General-Lieut.| zu den drei Bergen, 
Spindler, Kfm., Dresden. Laube, Magdeburg. Buͤttnerſtraße 33. 
Downing, Priv., Smethwisk Frl. v. Hauenſchild, Magde -] Zenker, Ger. Rath, Poſen. 


— VE 


Hr. Paſtor em. Nobert Haeſſner, 
Nimptſch. Hr. Ref. Bernhard 
Hauck, Wölfelsdorf. Fr. Valeska 
v. Gallwitz⸗Dreyling, geb. von 
Tempsky, Berlin. 


. 


EN 


noch 


> 1000 To. und für je 100 To. mehr auf 500 M. festgesetzt wurden. In . Sade. Dei y SEA ; E (England). burg. Finke, Kfm., Lipine. 
* Walzfabrikaten ist besonders eine rege Beschäftigung in Stab- und Frl. Helene Rotte Hr Prem. Fs Das Alfernenejte Morfill, Priv., Oxford. Gifter, Profeſſor, n. Fam., Fr. Hirſchberg n. T., Königs 
E Faconeisen zu constatiren, die dazu in Folge Sa 5 Lien Curt v Gallwit, gen. 2 von A rige, ane zn OS. wit’ debe S 1 — o berg. 
E Auiträ tetig zunimmt. Bei weiterer Entwickelung des Baugeschäfts alas 177 ‚07 i nir N || Klein, Kfm., Wien. owski, n. +) Barber, Kfm., Berlin. 
E arto di Destine ein ee lebhaftes Geschäft in genannten Dreyling, Reine Gee garnirten Hüten „Heinemanns Hotel, Nipowona. Kroner, Kim, n. Bram, 
5 Walzeisensorten. Die Preise sind fest und lohnend. Auch in Fein-] Geboren: Ein Knabe: Hrn. Reg.] im feinſten Genre, ſowie zur coldenen Gans.“ von Averhoff, n. Sohn, - Trachenberg. 
= blechen ist bei Eintritt besserer Witterung auf einen lebhafteren Ver- Paumeiſter Woſch, Breslau. — Ein * J Dar. v. Prittwiz u. Gaffron, Patſchkau. Gebr. Hirſchberg, Kaufleute, 
kehr zu rechnen, da dieselben von Jahr zu Jahr steigende Verwendung Mädchen: Hrn. Dr, Curt Weigelt, Trauerhüte Rittmſtr. n. Rgb., Gläſen. Vogts, Kfm., Berlin. Berlin 
Se zu Bauzwecken finden, indem sie verzinkt und dann zu Ver- Berlin. i in größter Auswahl Frankel, Fbkbeſ., n. Gem., Golling, Major, Bromberg. Lowe, Kfm., Bül. 
dachungen ete. benutzt werden. Für Grobbleche nimmt der Bedarf | Geftorben: Frl. Elife v. Kloeden, x Oe 9550 1 Lauban.] Leinweber, Dir. Gleiwitz. Karpe, Kfm. Berlin. ; 
ES fortwährend in erfreulichem Masse zu, namentlich sind schwere Stahl-] Berlin. Hr. stud. phil. et cam. | empteb e ich ſehr preiswerth. fa | ot. Lanbesált. u. Rtgtsbef. Stute, Kfm. Freiburg. Lippmann, Kfm., Bauten. 
es bleche und Platten sehr gut gefragt. Der Hörder Verein ist besonders] Karl Bruns, Berlin. Hr. Hptm. Wilhelm Pra er. | Ruſche, Dalbersdorf. Frl. Stute, Berlin. Fuß, Kfm., Berlin. : 
a in Schiffsmaterial und Panzern fiir Landbefestigung sehr stark und zu] Oscar Buntebarth, Kaſſel. Verw.. 1 5 g , Meyer, Director, n. Gem., Gehlſen, Kfm., Glückſtadt. Nauen, Kfm., Berlin. 
= lohnenden Preisen beschäftigt. Das Walzdrahtgeschäft ist für auslän- r. Henriette F. W. v. d. Her: Ring 18. : Gleiwitz. Manſchewsky, Kfm. Guben. Häusler, Kfm., Grofen. 
I dischen Verkehr anhaltend wenig belebt, auch sind die Ausfuhrpreise erg, geb. Remkes, Wiesbaden. 5 SEE, : Groß, Kfm., Berlin. Frl. Ihle, Chemnitz. 
Courszettel der Breslauer Börse vom II. April 1888. : 
Amtliche Course (Course von 11—12%/¿). : i 
N Weeksel-Course vom 11. April. Ausländische Fonds. Inländische Eisenbahn-Stamm-Actien und 
eee eg Na 7 1885 8 vorig. Cours. heutiger Cours. = 5 21 E a Drei 4 A A 
e A los A Ic stGold-Rente| 4 89,80 B 89,50 bzG ti örsen- insen rocent. Ausna men angegeben. reslau, 11. Apri. reise der vereatien. 
a 5 en neve toe 4¼] 65,10 bz 6450 bb 68, Dividenden, 1886.1887.vorig.Cours. heut. Cours. Festsetzungen der städtischen Markt-Deputation. 
00 2½ kS. 80.45 ba do. do. A/. 4½ 65.95 G 65,15 B Br. Wsch.St.P.*) La — — — gute mittlere gering. Waare. 

d do. 2½ 2 M.“ — do. do. kl.“ —| — 65,80 bz Dortm. -Gronau| 2½ — | — == höchst, niedr. höchst. niedr. hö ſedr · 
e ks = do.Pap.-R.F/A. 4% — ° 63,19 G aa ay Se 07 MARA RARA ae 1 4 
Warsch. 100 Sk. 5 | kS. [169,00 0 do. do. [Ph] = ~ — S Maina in be. 5% — [10750 G 100 B | Weizen, weisser | 17/80 | 17/60 | 17/40 | 16/90 J 16160 DO 
Wien 100 Fl...|4 | kS. 1160,30 G do. Loose 1860/5 |110,75 G TTT Weizen, gelber | 17|70 | 17/5017 — 16801660 16/40 

do. do. 4 |2 . 159,30 G Ung. Gold-Rent 4 | 78,60 ba 78,05 G100r75,f <7) "Börsenzinsen 5 A ass > Roggen. et 11/60 | 11130 | 11)— | 10/70 | 10/50 | 10/20 

Teen do. do. kl. == — pS : Gerste 1350 12|— 11/70 10/50] 9 
disel ds. e e . 91501 9) — 
panna ho Fonds EA do. Pap.-Rente 5 684035 bzB | 68,15 B 1005 Ausländische Eisenbahn Action und Prioritäten Hafer NS 1089 102010 95 | 2 475 
D. Reichs-Anl.|4 108,00 B 108,00 B o, do EE — — Lombard es iA 9 4 * Erbsen 14150 1 14/— 1 13/50 13 — 1 11/50 1 10150 

do. do. [3110120 be, |101,25 B Beak Oper e Al rae bm (ot ot = Kartoffeln (Detailpreise) pro 2 Liter 0,08—-0,09—0,10 M. 

4 N 3 . en ps Poln. Lig.-Pfdb. 447.25 B 47,00 bz Breslau, 11. April. [AmtlicherProducten-Börsen- 
BE: do. do. 3½ 101,90 bzG 101,8085 bz do. Pfandbr...|5 | 59,70 B 59,50 be Bank-Actien, Bericht.] Roggen (per 1000 Kilogramm) höher, 
= un ee 97 777 Pie ida 9 5 do. do. Ser: V5 — “= 3 Bresl. Dscontob.| 5 |5 | 9,75 G 94,00 bzB gekündigt — Centner, abgelaufene Kündigungsscheine =; 
ES — = = E i. zf 5 i: Russ. Bod-Cred. 4½ 8225 G ES do. Wechslerb.| 51/a| 4½ 96,50 G 96,75 G per April! 120,00 bez. April-Mai 120,00 bez., Mai-Juni 
E ne 932 = = 4 laren B 104.35 ba do. 1877 Anl. 5 — ee D. Reichsb.*) . .|5,29] 6'/,] — a 121,00 Gd., Juni-Juli 126,50 bez. Br., Juli-August 128,50 Br, 
i pepe j 15 A Am, 3, — 125 B do, ia 05 o 78,60 bz 78,50 B San Apakah 6 5 4 11855 bald 112 5 He e = Ctr., per April 108,00 Gd 
* ä i 125 o. do. kl. = — do. Bodencred. > 1119 j SE ee ll Si xd. 
$ = on 5 31% . — . a 325 bz | do. 1883 d. [105,25 G 105,00 G Oesterr. Credit. 8¼ 8 ½% 85 ner en 108,00 Gd., Mai-Juni 112,00 Gd., Juni-Juli 

R im E 20 do. Anl.v.188415 | 92,20410 bz | 91,80 G ) Börsenzinsen 4½ Procent. 14,00 Gd., Juli-August 118,00 Gd. , 

do. Rusticale 4 3 100,2 a do. do. kL|5 | 9210415 bz A Rüböl (per 100 Kilogramm) still, gekündigt — Centner, 

„ a Orient- Anl. IL|5 | 5160 B 51,60 B Industrie-Papiere. loco in ‚Quantitäten & 5000 Kilogramm —, per April 

o ha 4% 103.00 G 103.00 bz@ Italiener 5 | 9550 B 95,75 B Bresl.Strassenb.5½ 6 133,75 G 133,75 G 46,00. Br., April-Mai 45,50 Br. 

o. Rustie. II. 4 10290 B 10260 G Rumiin. Obligat.|6 104,80 bz 104,80 G do. Act.-Brauer.|0 | — | — — S| Spiritus (per 100 Liter à 100%) exel. 50 u. 70 Mark Ver. 
do. Rustic. sper ey Ee 1080 6 do. amort. Rente 5 | 92,10 bz 9210 B 8] do. Baubank. 0 0 — y u 18 brauchsabgabe, ohne Umsatz, gekündigt — Liter, abgelaufene 
do. do. Ks 1 = 10228 0 do. do. kl. 5 92.80 bz 5 do. Spr.- A.- d. 11 | = ! +. 4} — J Kiindigungsscheine a April 47,50 Gd. 70er 29,00 Gd., 
2 5. 2% Ag ES pe Tee 1 Sr 14,25 G conv. 3 paon KaenAo aie 5 124.2 b 195 50a 1261 ant lt 40 50 Br Aan ve ant 8050 Br ae Senta be 
Pt Eee 2 do. 'r.-Loos.| — 34,00 B 33,75 bz o. Wagenb.-G.| 4½ 5 „25 bz a 7 “> -August : * A ember 
a Bo. MaR Beat A bs 10 Egypt. Stts.-Anl 4 | 80,80 bz 80,50 G Hofm. Waggon.12 | 4 115.00 B [12000 B | 51,20 Br. 51,00 Gd., September-October 51,50 Gd, 
* . 31/.| 9975480 b 9985875 bz | Serb. Goldrente|5 | — — Donnersmrekh. 0 | 0 | 47,20 bz 46,6065 bz Zink (per 50 Kilogramm) ohne Umsatz. 
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. «Bod.-Cred.| 31/3) 97,5 pd o. do. F..[4 02,75 B 102,75 B i Loch R a .. .. 2950—23 50 —23| 
A a Bea | 
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